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Das älteste Faultier der Welt: Abschied
von Jan im Krefelder Zoo

Das älteste Zoo-Faultier der Welt, Jan, starb mit 54 Jahren
im Krefelder Zoo nach 38 Jahren dort, bestätigt ein Rekord.

Im Krefelder Zoo wurde am vergangenen Mittwoch der Verlust
eines einzigartigen Tieres bekanntgegeben. Jan, das älteste
bekannte Zoofaultier weltweit, hat die 54 Jahre seines Lebens
vollendet. Seine Reise im Krefelder Zoo begann vor mehr als
drei Jahrzehnten, und über die Jahre wurde er nicht nur für sein
hohes Alter bekannt, sondern auch als Vater zahlreicher
Nachkommen. Ein gern gesehener Besucher und eine lebendige
Geschichte sind nun vergangen.

Jan lebte seit beeindruckenden 38 Jahren im Krefelder Zoo.
Aufmerksam wurde man auf ihn, weil er tatsächlich bereits 1969
in freier Wildbahn geboren wurde, bevor er 1986 nach Krefeld
kam. Diese langen Jahre in einem Zoo sind bemerkenswert, was
ihn zu einem besonderen Teil der Zootiergeschichte macht. Der
Zoo teilte mit, dass der pelzige Bewohner aufgrund seines Alters
und der damit verbundenen Schwäche starb.

Rekorde und Nachkommen

Der Krefelder Zoo hatte im Jahr 2021 die Ehre, Jan ins
Guinnessbuch der Rekorde aufzunehmen. In der Kategorie
„Ältestes Faultier in Menschenhand“ wurde er registriert, was
beweist, wie besonders sein langes Leben war. Diese
Anerkennung wurde jedes Jahr mit einer neuen Urkunde
gewürdigt, so der Zoo. Aber nicht nur dieses Rekordalter machte
Jan zum „Rekord-Faultier“. Mit insgesamt 22 Nachkommen, die



er mit seinen Partnerinnen Lolita und Trine zeugte, hinterlässt er
ein wahres Erbe von Lebensfreude und Fortpflanzung.

Die Nachkommen leben immer noch im Krefelder Zoo. Trine,
Jans Zwillingstochter, ist heute 22 Jahre alt und bleibt mit dem
jüngsten Mitglied der Faultierfamilie zusammen, einem kleinen
Männchen, das im März 2024 zur Welt kam. Somit wird die
Familiengeschichte von Jan durch seine Nachkommen
weitergeführt.

Ein Blick zurück

Jans Lebensgeschichte ist nicht nur eine Aufzeichnung von Zeit,
sondern auch von Veränderungen im Krefelder Zoo und darüber
hinaus. Zoos haben sich im Allgemeinen weiterentwickelt, um
den Tieren ein möglichst artgerechtes Leben zu ermöglichen.
Jan war ein schillerndes Beispiel für die Erfolge und
Herausforderungen, die mit der Haltung solcher Tiere
einhergehen. Seine Anwesenheit war für viele Besucher ein
Highlight, da er ein lebendiger Beweis für das, was durch
verantwortungsvolle Pflege und Zucht erreicht werden kann,
wurde.

Das Faultier selbst ist bekannt für seine ruhige und langsame
Lebensweise, was es von vielen anderen Tierarten
unterscheidet. Faultiere leben in den Baumkappen der
Regenwälder, und Jan war ein typisches Beispiel für den
typischen Lebensstil dieser Tiere. Es sind diese Eigenschaften,
die Zoobesucher immer wieder gewohnt waren zu beobachten
und zu schätzen. Der Verlust eines solch ikonischen Tieres wie
Jan, das durch seine Gelassenheit und seine Pfleger in den
Herzen vieler Tiere und Menschen lebte, ist spürbar.

Besucher des Zoos werden Jans Einfluss spüren – sowohl im
Herzen als auch in seiner Familie. Er bleibt nicht nur eine
einzigartige Tiergeschichte, sondern auch ein Symbol für die
Verantwortung der Zoos, gerettete und geschützte Arten zu
fördern und zu bewahren.



Ein symbolträchtiger Verlust

Der Tod von Jan markiert nicht nur das Ende einer Ära für den
Krefelder Zoo, sondern erinnert auch an die Bedeutung von
Tierschutz und sorgfältiger Haltung von Wildtieren. Jedes Tier in
einem Zoo erzählt eine Geschichte, die uns etwas über die Natur
lehren kann. Jans Leben war eine Botschaft über Resilienz,
Fortpflanzung und den respektvollen Umgang mit unseren
tierischen Mitbewohnern. Es ist wichtig, sich an ihn zu erinnern
und die Lehren aus seinem außergewöhnlichen Leben zu ziehen,
um das Bewusstsein für die Tierschutzpraxis kontinuierlich zu
schärfen.

Die Bedeutung von Faultieren in der
Zoologie

Faultiere spielen eine wichtige Rolle im Ökosystem, da sie zur
Aufrechterhaltung der biologischen Vielfalt in ihren heimischen
Lebensräumen beitragen. Diese Tiere sind vor allem dafür
bekannt, dass sie sich langsam und bedächtig bewegen, was
ihnen hilft, sich an ihre Umgebung anzupassen und Fressfeinden
zu entkommen. Darüber hinaus sind Faultiere herbivor und
ernähren sich hauptsächlich von Blättern, Früchten und Blumen,
was sie zu wichtigen Pflanzenfressern in ihrem Lebensraum
macht. Ihre Ernährung beeinflusst auch das Pflanzenwachstum
und die Verbreitung von Samen.

Im Rahmen der Zoologie sind Faultiere von besonderem
Interesse für Forscher, da ihre speziellen physiologischen
Anpassungen viele wichtige Informationen über evolutionäre
Prozesse und Anpassungsmechanismen in der Tierwelt geben
können. Die fortschreitende Forschung zu Faultieren hat auch zu
Erkenntnissen über Mensch-Tier-Interaktionen geführt,
insbesondere in Bezug auf die Erhaltung von Arten und
Lebensräumen. 

Bedeutende Fakten über das Leben von Jan



Jan war nicht nur ein Rekordhalter, sondern auch ein beliebter
Teil des Krefelder Zoos und des Tierparks Hagenbeck. Neben
seinen bemerkenswerten 54 Lebensjahren und der 22-fachen
Vaterschaft trugen auch seine sozialen Interaktionen mit
anderen Tieren zur Attraktivität und Popularität bei. 

In Zoos sind viele Tiere, einschließlich Faultiere, Teil von
Zuchtprogrammen, die darauf abzielen, die genetische Vielfalt
zu erhalten und gefährdete Arten zu unterstützen. Jans
Nachkommen leben in verschiedenen Zoos in Deutschland und
Europa, was zur langfristigen Erhaltung der Art beitragen kann.
Diese Programme sind wichtig, um den nach wie vor
bestehenden Bedrohungen für die natürlichen Lebensräume von
Faultieren entgegenzuwirken. 

Erhaltungsanstrengungen und
Bedrohungen der Faultierpopulation

Die Lebensräume von Faultieren in den tropischen Wäldern
Mittelamerikas und Südamerikas sind aufgrund der Abholzung,
landwirtschaftlichen Expansion und des Klimawandels stark
gefährdet. Laut dem WWF ist der Lebensraum von Faultieren in
den letzten Jahrzehnten erheblich geschrumpft, was zu einem
Rückgang ihrer Populationen führt.

Erhaltungsprogramme und Aufklärungskampagnen sind
essenziell, um das öffentliche Bewusstsein für die Bedrohung
von Faultieren zu schärfen und Maßnahmen zur Bekämpfung
dieser Herausforderungen zu fördern. Zoos spielen dabei eine
bedeutende Rolle, indem sie nicht nur zur Forschung und
Fortpflanzung von Arten beitragen, sondern auch
Bildungsangebote bereitstellen, um die nächste Generation für
den Naturschutz zu sensibilisieren.

Wie Jan zeigt, bleibt der Einfluss von Tieren in der menschlichen
Obhut nicht nur auf ihre Lebenszeit beschränkt, sondern
erstreckt sich auf einen breiteren Umfang, der die Erhaltung von



Arten und den Schutz ihrer natürlichen Lebensräume umfasst.
Besondere Tiere wie Jan sind Beispiele für die Effekte, die
Artenschutzmaßnahmen erzielen können. 

Für weitere Informationen über die Herausforderungen, denen
Faultiere gegenüberstehen, besuchen Sie die Webseite des 
WWF.

Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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